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Der schweizerische Außenhandel
in den Baustoffindustrien

im ersten Halbjahr 1932.

(Korrespondenz)

Als Einleitung zu unserem eigentlichen Spezial-
bericht geben wir eine Übersicht der allgemeinen
Lage, die dadurch gekennzeichnet wird, dal} sich die
schon letztes Jahr als unerhört tief empfundenen Ex-
portergebnisse weiter verschlechtert haben und zwar
in einem Umfang, den niemand geahnt hätte. Statt
710 Millionen Fr. Exportwert sind es in der Berichts-
zeit deren nur noch 416, und statt 346,000 Tonnen
Ausfuhrgewicht sind heuer nur noch 214,000 übrig
geblieben. Bei der schweizerischen Einfuhr spielt der
Ausverkauf des Auslandes — der sich naturgemäß
auf monetär und valutarisch starke Länder konzentriert
— eine immer größere Rolle. Das dokumentiert sich
zunächst dadurch, daß in einer Zeit der allgemeinen
Schrumpfung des Handelsverkehrs die Einfuhr in
unser Land gewichtsmäßig zugenommen hat, und
zwar von 3,982,000 auf 4,169,000 Tonnen. Natürlich
steht damit nicht auch eine Wertsteigerung im Gefolge,
sondern die internationale Waren- und Produkten-
Verschleuderung ließ die korrespondierenden Import-
werte von 1,108,779,000 auf 905,706,000 Fr. zurück-
gehen.

Hinsichtlich der wirtschaftspolitischen Orientierung
des Exportes heben wir hervor, daß Frankreich heute
an der Spiße der schweizerischen Abnehmer steht,
und demgemäß den Rang einnimmt, den England
jahrelang zu bewahren wußte. Leßteres ist unter dem
Einfluß des englischen Schußzolls und des Währungs-
Zerfalles plößlich vom ersten in den vierten Rang
abgeglitten. Die Vereinigten Staaten stehen heute
als Abnehmer schweizerischer Erzeugnisse im Rang
eines Kleinstaates, figuriert doch Holland mit einer
annähernd gleichen Abnahmesumme. Hinsichtlich der
Einfuhr ist darauf hinzuweisen, daß Deutschland sich
wieder in vermehrtem Maße seiner Spißenposition
bemächtigt hat und heute einen Passivsaldo der
Handelsbilanz aufweist, der nach vorübergehender
Besserung wieder an die schlimmsten Zeiten erin-
aert. Alle Länder weisen im Handelsverkehr mit der
Schweiz, mit der einzigen Ausnahme Rußlands, einen
bedeutenden Passivsaldo auf, derart, daß sich das
Handelsdefizit des ersten Semesters auf die unge-
sure Summe von 489 Millionen Franken beläuft.

Spezieller Teil.

Die mineralische Baustoffgruppe.
1. Kies und Sand.

Während der schweizerische Export in diesen Pro-
dukten mit nur noch 18,000 Fr. Wert fast auf Nichts
zusammenschmolz, hat die Einfuhr von ausländischen
Kies- und Sandsortimenfen weiter zugenommen, in-
dem heute ein Imporfgewicht von 38,000 Tonnen
zu konstatieren ist, gegen 30,000 Tonnen in der Ver-
gleichszeit des Vorjahres. Infolge der heute etwas
stärker gedrückten Preise weist die zugehörige Wert-
bewegung eine Verschiebung nach unten, von Fr.

1,398,000 auf Fr. 1,384,000 auf. Frankreich und
Deutschland partizipieren an diesen Einfuhren mit
je einem Drittel, Österreich mit 20 %.

2. Pflastersteine.
In dieser Position fassen wir die zugerichteten

und rohen Produkte zusammen und erhalten so ein
Importgewicht von 33,200 Tonnen, gegen 39,900
Tonnen in der Vergleichsperiode des leßten Jahres.
Demzufolge sank auch der zugehörige Wert von
558,000 Fr. auf 428,000 Fr. Die Preislage ist nur
scheinbar gleich geblieben; denn auf den Anteil der
zugerichteten Produkte fallen heuer größere Quoten.
Die Ausfuhr in diesen Baustoffen ist heute ganz be-
deutungslos geworden. Die rohen Steine sind zu 60 %
des Totalimportes französischer Herkunft, während
30 % auf Deutschland und 10 % auf Italien entfallen.
Die zugerichteten Steine dagegen haben in Deutsch-
land mit einem Prozentsaß von 65 % ihren bedeu-
tendsten Lieferanten.

3. Rohe Bruchsteine,
die vorzugsweise aus Frankreich und Italien einge-
führt werden, verzeichnen auch in der Berichtszeit
wieder ein ansehnliches Importquantum von 40,400
Tonnen, gegen 39,700 Tonnen in der Vergleichszeit
des Vorjahres. Die zugehörigen Werte haben sich

aus den bekannten Gründen indessen von 224,000
auf 204,000 Fr. vermindert. Die schweizerische Aus-
fuhr ist praktisch auf dem Nullpunkt angelangt.

4. Weiche Hausteine und Quader.
Diese beziehen wir gegenwärtig zu zwei Driftein

aus Deutschland und zu einem Drittel von Frankreich.
Die Einfuhr war rückläufig und verzeichnet nur noch
ein Quantum von 2,200 Tonnen, gegen 3,300 Tonnen
im Vorjahr, und die korrespondierenden Werte ver-
zeichnen einen Rückschlag von 106,000 auf 86,000
Franken.

5. Die harten Hausteine und Quader,
d. h. die Marmore und kristallinischen Granite, sind
wie die vorgenannte Position nur als Importartikel
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/^lz kinlsitung Tu unserem sigsntlicksn 8psTisl-
ksrickt gsksn wir sine Dksrzickt cler sllgsmsinsn
l.sgs, clis cisclurck gelcsnnTsicknst wircl, clslz zick clis
zckon lstztsz lskr slz unerkört tist smptunclensn kx-
portsrgsknizzs weiter vsrzcklscktsrt ksken unci Twsr
m einem Dmtsng, clen nismsnci gssknt kstts. 8tstt
/!» Vlillionsn kr. kxportwert zincl sz in clsr Lericktz-
^sit clsrsn nur nock 416, uncl ztstt 346,333 lonnsn
^uztukrgswickt zincl ksusr nur nock 214,333 ükrig
gsklieksn. Lei cler zckwsiTsrizcksn kintukr zpislt clsr
^uzvsrlcsut 6ez ^uzlsnclsz — cler zick nsturgsmskz
sut monetär uncl vslutsrizck ztsrlce ksnclsr IconTSntriert
— sins immer grökzers Kolls. Dsz clolcumsntiert zick
Tunsckzt clsclurck, clsh in einer 2sit clsr sllgsmsinsn
5ckrumptung clsz klsnclslzverlcskrz clis kintukr in
unzsr ksncl gswicktzmskzig TUgsnommen ksi, unci
Tvvsr von 3,982,333 sut 4,169,ODD lonnsn. KIstürlick
5tskt clsmit nickt suck sins Wsrtzteigsrung irn Ostolge,
5onclsrn clis intsrnstionsls Wsrsn- uncl kroclulctsn-
vsrzcklsuclerung list; 6is lcorrszpon6isrsnclen Import-
werte von 1,138,779,333 sut 935,736,333 kr. Turüclc-
gsksn.

klinzicktlick cler wirtzcksttzpolitizcksn Orientierung
clsz kxportsz ksksn wir ksrvor, clslz krsnlcrsick ksuts
srr 6sr 8pihs 3sr zckwsiTsrizcksn /^knskmsr siskl,
unci 3smgsmsk; 3sn I?sng einnimmt, ctsn ^nglsn3
ÍZKrsIsng Tu kswskrsn wukzts. kstztsrsz izt untsr 3sm
^intluk; cisz snglizcksn Zcku^TvIIz un3 clsz Wskrunzz-
^srtsllsz plötzlick vom srztsn in 3sn vierten I?snz
skgsglittsn. Dis Vsrsinigtsn 8tsstsn ztsksn ksuts
à ^knskmsr zckwsiTsrizcksr ^rTSugnizzs im I?sng
einsz KIsinztsstsz, tigurisrt clock KIolIsncI mit einer
snnskern3 gleicksn ^knskmezumms. klinzicktlick 3er
cintukr izt 3srsut kinTuweizsn, 3slz Osutzcklsn3 zick
^isclsr in vermskrtsm I^lstze zsinsr 8pitzsnpozition
ksmscktigt Kst un3 ksuts einen ^szzivzsIclO 3sr
KIZnclsIzKilsnT sutweizt, 3sr nsck vorükergsksn3sr
vszzsrunJ wiecisr sn 3is zcklimmztsn 2sitsn srin-
^srt. I_sn3er weizsn im klsnclelzvsrlcskr mit 3er
^ckwsiT, mit cier einTigen /^uznskms kukzlsn^z, einen
^cieutenclen ^szzivzslclo sut, 3srsrt, 3slz zick 3sz
^ZnctsIzclStiTit 3sz erztsn 8smszterz sut 3is unge-
6ure 8umme von 439 K4j>lionsn k-rsnlcsn kslsutt.

5pe/ieIIer leil.
vie mineraliicks ksulîottgruppe.

1. Kisz un3 8sncl.
Wskren3 3sr zckwsiTsrizcks Export in cliszsn ?ro-

3ul<tsn mit nur nock 13,ODO kr. Wert tszt sut klicktz
TUZSmmenzckmolT, kst ctis klntukr von suzlsn3izcksn
Kiez- uncl 8snclzortimsntsn weiter Tugsnommsn, in-
cism ksuts sin Importgswickt von 38,ODO lonnsn
Tu Iconztstisrsn izt, gegen 3(1,L>L>() lonnen in 3er Vsr-
gleickzTeit 3sz Vorjskrsz. Intolgs clsr keuts etwsz
ztsrlcsr ge6rücl<tsn kreizs wsizt 3ie Tugekörige Wert-
lsswegung eins Verzckiskung nsck unten, von kr.
1,398,333 sut kr. 1,334,333 sut. krsnlcrsick uncl
3eutzcklsn3 psrtiTipisren sn 3iszsn kintukrsn mit
je einem Drittel, (Dztsrreick mit 23 °/o.

2. ktlsztsrzteine.
In cliszsr kozition tszzen wir clis Tugsricktstsn

un3 roksn Kro3ul<ts Tuzsmmsn uncl erksltsn zo ein
Importgewickt von 33,233 lonnen, gegen 39,933
lonnen in clsr Vsrglsickzperiocle clsz letzten lskrez.
DsmTutolgs zsnlc suck clsr Tugekörige Wert von
558,333 kr. sut 428,333 kr. Die krsizlsgs izt nur
zcksinksr glsick gsklisksn? clsnn sut clsn Anteil clsr
Tugsricktstsn krociulcts tsllsn keusr grökzers (Duotsn.
Die T^uztukr in cliszen ösuztottsn izt ksuts gsnT ke-
clsutungzloz geworclen. Die roksn 8tsine zincl TU 63
clsz lotslimportsz trsnTÖzizcksr klerlcuntt, wskrencl
33 6/o sut Dsutzcklsnci uncl 13 'Xo sut Itslisn snttsllsn.
Die Tugsricktstsn 8teins clsgsgen ksksn in Dsutzck-
lsnci mit einem kroTsntzst; von 65 ikrsn kscleu-
tsnciztsn l.istsrsntsn.

3. koke kruckztsins,
clie vorTugzwsizs suz krsnlcrsick uncl Itslisn singe-
tükrt wsrclen, verTsicknen suck in clsr ösricktZTsit
wisclsr ein snzeknlicksz Importgusntum von 43,433
lonnsn, gegen 39,733 lonnsn in clsr VergleickzTsit
clsz Vorjskrsz. Die Tugekörigsn Werts ksken zick

suz clsn kslcsnntsn Orünclsn inclszzsn von 224,333
sut 234,333 kr. vsrminclsrt. Die zckwsiTsrizcks /^uz-
tukr izt prslctizck sut clem klullpunlct sngslsngt.

4. Wsicke klsuzteins uncl (Duscler.
Diszs ksTisksn wir gegenwärtig Tu Twsi Dritteln

suz Deutzcklsncl uncl Tu einem Drittel von krsnlcrsick.
Die kintukr wsr rüclclsutig uncl vsrTsicknet nur nock
ein (Dusntum von 2,233 lonnsn, gegen 3,333 lonnsn
im Vorjskr, uncl clie IcorrszpOnclisrenclsn Werts vsr-
Tsicknsn einen Küclczcklsg von 136,333 sut 36,333
krsnlcsn.

5. Die ksrten klsuzteins uncl (Duscler,
cl. k. clis K4srmors uncl lcriztsllinizcken Orsnits, zincl
wie clis vorgsnsnnts kozition nur slz lmportsrtilcel
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erwähnenswert. Die Einfuhr hat einen Verhältnis-
mäßigen Rückschlag von 20%, d.h. von 4193 auf
3472 Tonnen erfahren und damit verringerten sich
auch die entsprechenden Wertsummen von 363,000
auf 323,000 Fr. In der Belieferung unseres Landes
mit diesen Baustoffen stehen gegenwärtig Italien,
Schweden und Rumänien obenan, deren Anteile von
30, 25 und 20 % auf sich vereinigen.

6. Rohe Platten,
ebenfalls nur in der Einfuhr erwähnenswert, ver-
zeichnen hier ein Importgewicht von 1930 Tonnen,
gegen 2145 Tonnen anno 1931. Dementsprechend
ist auch der Einfuhrwert von 434,000 auf 363,000
Franken gewichen. In allen Kategorien ist hier Italien
Hauptlieferant und zwar mit 70% des Totalimportes,
während fast der ganze Rest auf Frankreich entfällt.

7. Steinhauerarbeiten,
die in den nicht profilierten und ungeschliffenen Sor-
timenten fast ausschließlich von Italien geliefert wer-
den, in den geschliffenen und polierten aber vor-
zugsweise von Frankreich, weisen eine erhebliche
Importsteigerung von 1,125 bis 1,963 Tonnen auf.
Troßdem ist das zugehörige Wertausmaß mit 568,000
Fr. nur unbedeutend über das leßtjährige Resultat
gestiegen, was sich aus der Preislage genügend
erklärt. Die Ausfuhr ist zu unbedeutend, um speziell
erwähnt zu werden.

8. Töpferton und Lehm,
überraschenderweise können hier erhebliche Zu-

nahmen der Ausfuhr gemeldet werden, die sich ge-
wichtsmäßig von 4683 auf 8000 Tonnen hoben und
damit auch die Werte von 120,000 auf 160,000 Fr.
brachten, obschon die Preise flau blieben. Bei den
Importen blieb das Preisniveau stabil, was daraus
hervorgeht, daß das Einfuhrgewicht sich von 53,857
auf 50,000 Tonnen verminderte, die korrespondie-
renden Werte jedoch nur von 1,673,000 auf 1,483,000
Fr. abfielen. Als Abnehmer steht heule Frankreich
an erster Stelle, in kurzem Abstand gefolgt von
Deutschland. Bei der Einfuhr steht die deutsche Pro-
venienz mit 45% der Totallieferungen im Vorder-
grund, während auf England 20%, Schweden und
die Vereinigten Staaten je 10% entfallen.

9. Gips,
in ungebranntem, gebranntem und gemahlenem Zu-
stand berücksichtigt, ist in der Ausfuhr bedeutungs-
los und wir beschränken uns demzufolge auf den
Import, der sich gewichtsmäßig von 4100 auf 3700
Tonnen vermindert hat und auch die zugehörigen
Werte eine Einbusse von 148,000 auf 139,000 Fr.
erleiden ließ. Die ungebrannten Produkte werden
uns fast gleichmäßig von allen vier Grenzländern
geliefert, wogegen die gebrannten und gemahlenen
Fabrikate für Österreich ausfallen.

10. Fettkalk und Magnesit
ist in der Ausfuhr wertmäßig von Fr. 100,000 auf
93,000 Fr. gesunken, während sich die zugehörigen
Gewichte gleichzeitig von 2997 auf 2711 Tonnen
verminderten. Die bedeutendere Einfuhr reduzierte
sich von 274,000 auf 224,000 Fr. und gewichtsmäßig
von 2978 auf 2535 Tonnen. Unser Export, der sich

nur auf Feftkalk, nicht aber auf Magnesit bezieht,
beschränkt sich auf Frankreich und Deutschland. Die
Lieferungen des Auslandes erfolgen beim Fettkalk
zur Hauptsache durch Italien, beim Magnesit groß-
tenteils durch Deutschland, neben dem noch Hol-
land und Österreich als sekundäre Bezugsquellen
genannt werden können.

11. Romanzement (Grenoble),
nur Importartikel, und zwar zu 100% aus Frankreich,
hat sein Einfuhrgewicht troß der Ungunst der Lage
von 2415 auf 2577 Tonnen erhöhen können, woge-
gen die Preise eine entgegengeseßte Bewegung von
118,000 auf 112,000 Fr. einschlugen.

12. Portlandzement.
Dieser ehemals hervorragende Exportartikel zollt

der Krise, wenigstens in den Ausfuhrziffern, eben-
falls seinen Tribut. Das Exportgewicht sank in der
Berichtszeit von 48,400 auf 1 7,600 Tonnen, somit auf

nur noch 37 % des vorjährigen Quantums. Gleich
zeitig haben sich auch die korrespondierenden Wert-
summen von 1,690,000 auf 578,000 Fr. reduziert.
Abnehmer ist heute Frankreich zu 77 % des Schwei-
zerischen Exporttotais, ferner Deutschland mit der
restlichen Ouofe von 23 %. Die Einfuhr ausländischer
Portlandzemente ist heute belanglos geworden; sie

hat bei dem hohen Stand der inländischen Industrie
keine Berechtigung.

13. Rohasphalt und Erdharze.
Der Export dieses früher bedeutenden Ausfuhr-

artikels schrumpft immer mehr zusammen. So ver-
zeichnet denn auch das diesjährige Gewicht nur noch

ein Ouantum vom 3496 t gegen 7886 t in der Ver-

gleichszeit des Vorjahres. Damit steht in Zusammen-
hang das Abgleiten der Wertsummen von 361,000 auf

154,000 Fr. Heute macht sich im Gegenteil die aus-
ländische Konkurrenz auf dem Inlandsmarkt immer
stärker geltend ; als Beweis führen wir die von 698

auf 785 Tonnen gestiegenen Importe an, die den

zugehörigen Wert — infolge der niedern Preisoffer-
ten — von 150,000 auf 130,000 Fr. zurückbrachten,
In der Belieferung unsers Landes stehen heute Ja-

maika, Rumänien und die Vereinigten Staaten obenan,

wogegen unser Export zur Hauptsache von Däne-

mark aufgenommen wird.

Die Gruppe der Tonwaren.
14. D a ch z i e g e I.

Der Export ist von 15,000 auf 6000 und der

Import von 36,000 auf 17,000 Fr. gesunken, und es

erübrigt dieses geringfügige Ergebnis weitere Erör-

terungen.
15. Backsteine.

Die Ausfuhr ist auch hier im Rückschritt begriffen,
sank sie doch neuerdings von 28,000 auf 20,000 Fr

Dem gegenüber konnte der Import ausländischer
Produkte eine gewichtsmäßige Erhöhung von 5139

auf 6331 Tonnen erzielen und damit die zugehöri-

gen Wertsummen von 173,000 auf 187,000 Fr. an-

schwellen lassen. Hauptlieferanten sind für ungelochte
und quergelochte Backsteine Frankreich, für die

Hourdis Italien, während die Verblendsteine und die

glasierten Fabrikate fast ausschließlich deutschen Ur-

sprungs sind.
16. Tonplatten und -Fliesen.

Der Export ist hier zu geringfügig, um eine zah-

lenmäßige Berichterstattung zu rechtfertigen. Wir be-

schränken uns daher auf die Einfuhr, wo wir eine

gewichtsmäßige Zunahme von 4961 auf 5513 Tonne®

feststellen und damit auch eine Werterhöhung v®'"

zeichneten, wenn nicht die gedrückten Preise uj

Gegenteil eine Reduktion von 1,665,000 auf 1,644,Ol

Fr. zur Folge gehabt hätten. Hinsichtlich der Bezug''

quellen erwähnen wir, daß die Klinker zu fast 80

der Totalimporte italienischer Herkunft sind, wogeg®'

die glasierten Platten und Fliesen zu 70 % aus Deutso
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srwslinsnswsrl. Ois Hinlulir liel einsn vsrliëllnis-
mëk)igsn Kücksclileg von 29 Ur, cl.Ii. von 4193 sol
3472 lonnen srlslirsn unci ciemil vsrringsrlsn sicli
eucli ciis snlsprsclisncisn Wsrlsummsn von 363,999
eul 323,999 Hr. In cisr Hsiislsrung unssrss kenciss
mil ciisssn Leuslollsn slslisn gsgsnwsrlig llelisn,
5cliwsclsn unci kumsnisn oiosnen, cisrsn T^nlsiis von
39, 25 unci 29 °/o sol sicli vereinigen.

6. kolis Hiellsn,
siosnleiis nur in cler Hinlulir srwslinsnswsrl, ver-
zcsiclinsn liisr sin lmporlgswiclil von 1939 lonnen,
gegen 2145 lonnsn snno 1931. Osmsnlsprsclisnci
isl sucli cler Hinlulirwerl von 434,999 eul 363,999
Hrsnksn gswiclisn. In eilen Kslsgorisn isl liier llelisn
Hieupliislsrenl unci ^wer mil 79°/g ciss lolsiimporlss,
wslirsnci lssl cler gsn?s kssl eul Hrenkrsicli snllsiil.

7. Hlsinlieusrerösilsn,
ciie in clen niclil prolilisrlsn unci ungssciiiillsnsn 5or-
limsnlsn lesl suzzciiiis!)iicii von llelisn gsiislsrl wer-
clen, in clen gssclilillsnsn unci poiisrlsn eiosr vor-
^ugswsiss von Hrenkrsicli, weisen eins erlisloliclis
imporlslsigsrung von 1,125 iois 1,963 lonnen sol.
Irohcisrn isl cls3 zrugsliörigs Wsrlsusmsi) mil 563,999
Hr. nur unloscisulsnci üiosr cls3 Ishljslirigs ilssuilsl
gS3liegen, wss 3icli su3 cler Hrsisiegs gsnügsncl
srkisrl. Ois ^uslulir isl ?u unloscisulsnci, um spsdsii
srwëlinl ^u wsrcisn.

3. löplsrlon unci kslim.
Olosrresclisncisrwsiss können liier srlisloiiclis ^u-

nslimEn cler Auslulir gemslclel wsrcisn, ciie 3icli gs-
wiciilsmsl)ig von 4633 eul 3999 lonnen lioiosn unci
cismil sucli clis Wsrls von 129,999 eul 169,999 Hr.

lorsclilsn, olosclion clis Hrsiss lieu ioiisiosn. Lei clen
imporlsn ioiislo öe3 Hrsisnivseu sleloii, wes clsreu3
lisrvorgelil, ciel) ciss Hinlulirgswiclil 3icli von 53,857
eul 59,999 lonnen vsrmincierls, ciie korrssponciis-
rsncisn Wsrls jsciocli nur von 1,673,999 eul 1,433,999
Hr. slolisisn. ^is ^lonslimsr 3lsiil lisuls Hrsnkrsicli
en srslsr ^leiis, in kurzem ^ioslenci gslolgl von
Osulscliisnci. Lei cler Hinlulir 3leiil clis clsul3clis?ro-
vsnisn? mil 45 ?4> cler lolsliislsrungsn im Vorcisr-
grunci, wslirsnci eul Hnglenci 29 °/o, 5cliwscisn unci
öis Vsrsiniglsn Hleelsn js 19?4> snllellsn.

9. (5ips,
in ungsiorsnnlsm, gsiorsnnlsm unci gsmeliisnsm ^u-
3lsnci losrücksicliligl, i3l in cler ^uslulir loscisulungs-
Io3 unci wir lossclirsnksn un3 cism^uloigs eul clen
imporl, cler 3icli gswiclilsmehig von 4199 eul 3799
lonnen vsrmincisrl iisl unci sucli ciie ^ugsliörigsn
Wsrls eins Hinlousss von 143,999 eul 139,999 Hr.

srisicisn iisl). Die ungslorsnnlsn Hrociukls wsrcisn
un3 le3l gisiclimël)ig von eilen vier Orsnzriëncisrn
gsiislsrl, wogegen ciie gsiorsnnlsn unci gsmeliisnsn
Helorikels lür lJzlsrrsicli eu3lsiisn.

19. Hsllkeik unci Klsgnssil
i3l in cier ^usluiir wsrlmëi)ig von Hr. 199,999 eul
93,999 Hr. gs3unl<sn, wsiirenö 3icli ciie ^ugsiiörigsn
(oswiclils gisicii^silig von 2997 eul 2711 lonnen
vermincisrlsn. Ois loscisulsncisrs Hinlulir rsciu^isrls
3icii von 274,999 eul 224,999 Hr. unci gswiclilsmshig
von 2973 eul 2535 lonnen. Onssr Hxporl, cler 3icii

nur eul Hsllkeik, niciil sösr eul I^1sgns3il iee^isiil,
lzs3clirenkl 3icli eul l-rsnkreicii unci Osul3ciiienci. Ois
kielsrungen cis3 ^U3isncis3 srloigsn lzsim l-sllkeilc
^ur lleupl3eciis ciurcii llelisn, ösim lv1egnS3il gröl)-
lsnlsi>3 ciurcii Osul3ciiienci, nsösn cism nocli lloi-
lsnci unci ^lerrsicli à 3sicunciërs ös^ugbguslien
genennl wsrcisn können.

11. komen^emsnl (<Orsnoöis),
nur imporlsrliksi, unci ^wsr?u 199^/o su3 k^renkreicii,
liel 3sin ^inlulirgswiclil lrol) cisr Ongun3l cier I_egs

von 2415 eul 2577 lonnsn srliöiisn können, woge-
gen ciis ?rei3s eins EnlgSgsngs3sl)ls Bewegung von
118,999 eul 112,999 k'r. ein3ciiiugsn.

12. k'orlienci^smsnl.
Ois3sr slismel3 lisrvorrsgsncie ^xporlerlikei ?o!it

cisr Kri3s, wenig3lsn3 in cien ^U3lulir?illsrn, eiosn-
lsii3 3sinsn lriöul. Os3 ^xporlgswiciil 3snk in cisr
ösriclil3?sil von 43,499 eul 1 7,699 lonnsn, 3omil sui
nur nocii 37 cis3 vorjsiirigen Ouenlum3. Oisicli
^silig Iisösn 3icii eucii ciis Korrs3ponciisrencisn Wsrl-
3ummen von 1,699,999 eul 578,999 I^r. rsciu^isrt.
/^önslimsr i3l iisuls i-rsnkreicli ?u 77 ?4> cis3 3ciiwsi-
^sri3clisn ^xporllolei3, lsrnsr Osul3ciiienci mil cisr
rs3liiciien (Duols von 23 °/o. Ois ^inlulir eu3iencii3clisr
l'orliencl^smSnle i3l lisuls Iosisngio3 geworcisnz 3is

liel ioei cism iiolien 5lsnci cisr inlencli3clisn Inciu3lris
keine Vsrscliligung.

13. Kolie3piisll unci ^rcilier^e.
Osr Export ciie3S3 lrülier loscisulsncisn ^u3lulir-

erliksl3 3clirumpll immer mslir ?u3emmsn. 5o vsr-
^siclinsl cienn eucii cis3 ciis3jslirigs Oswiciil nur nocii
ein (Ousnlum vom 3496 l gegen 7336 l in cisr Vsr-
gleicli32sil cis3 Vorjeiirs3. Oemil 3tslil in ^U3emmsn-
lisng cis3 /^iogieilsn cisr Werl3ummsn von 361,999 su!

154,999 lì kisuls meclil 3icii im (?sgsnlsii ciis euz-
Iencii3clie l(onkurren^ eul cism Inienci3merkl immer
3lsrksr geilenci,' si3 öswsi3 lülirsn wir ciis von 698

eul 785 lonnsn gediegenen imporls sn, ciis cisr

^ugeiiörigsn Werl — inlolge cier niecisrn kVe^ollsi-
lsn — von 159,999 eul 139,999 l^r. ^urückloreclilsr.
in cisr ksiislerung un3sr3 I_sncis3 3lslisn iisuls is-

meike, kumsnisn unci ciis Versiniglsn Ässlsn oiosnsr,

wogegen un3sr ^xporl ^ur lleupl3ec>is von Oëne-

merk sulgsnommsn wirci.

vie Qrupps «lor lonvsren.
14. Oscli Ziegel.

Osr ^xporl i3l von 15,999 eul 6999 unci cier

imporl von 36,999 eul 17,999 iì gesunken, unci e5

erülorigl ciissss gsringlügigs ^rgsionis wsilsrs ^rör-

lerungen.
15. öecksleins.

Ois Auslulir isl eucii liier im kücksclirill ioegriller,
senk sie ciocli nsusrciings von 23,999 eul 29,999 il
Osm gegenüösr konnls cier imporl eusisnciisciier
Hrociukls eins gewiclilsmek)igS Hrliöliung von 518?

eul 6331 lonnsn erzielen unci cismil ciis ^ugsiiöri
gen Werlsummsn von 173,999 eul 137,999 ll. sn-

sciiwsiisn lessen, kieupliislersnlen sinci lür ungsioclik
unci guergsioclils öeckslsine Hrenkreicii, lür ciie

i^iourciis ilsiisn, wsiirsnci ciis Verölencisleins unci ciie

giesisrlsn Heloriksls lssl eusscliiisk)iicli cisulsclisn lir-

Sprungs sinci.

16. lonpisllsn unci -Hiisssn.
Osr Hxporl isl liier ?u gsringlügig, um eins

isnmehigs Hsriclilsrslsllung ^u rsclillsrligsn. Wir i?e-

sclirënken uns cielisr eul ciis Hinlulir, wo wir sine

gswiclilsmei)igs ^unslims von 4961 eul 5513 lorisee

leslslsiisn unci cismil eucli sine Wsrlsrliöliung ver-

^siclinelsn, wenn niclil ciis gscirücklsn Hrsiss lrr

(^egsnlsii eine ksciuklion von 1,665,999 eul 1,644,öe

Hr. ?ur Hoigs gelieöl liëllsn. Hiinsicliliicli cisr Hs^u^
gusiisn srwëlinsn wir, cleh ciis Klinker ^u lssl öö

cisr lolsiimporle ilsiisnisclier Hierkunll sinci, wogsge
ciis giesisrlsn Hiellsn unci Hiisssn ^u 79 sus Osuke
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land stammen. Das Gleiche gilt für die bedruckten
und bemalten Fabrikate.

17. Feuer- und säurefeste Backsteine
und Röhren.

Auch hier können wir den minimen Export über-
gehen und beim Import mitteilen, daß sich das Ge-
wicht von 4087 auf 3030 Tonnen abgesenkt hat,
während die korrespondierenden Werte eine Ein-
busse von 574,000 auf 383,000 Fr. verzeichnen. Die
Fabrikate dieser Position sind fast ausschließlich
deutschen Ursprungs.

Die Gruppe der Steinzeugwaren.
18. Steinzeugplatten und -Fliesen.

Auf diesem Gebiet dominiert, ganz im Gegen-
saß zu früher, heute entschieden Frankreich, insbe-
sondere bei den rohen, einmassigen und einfarbigen
Produkten, wo dieses Land 55 % des schweizerischen
Totalimportes deckt. Mit der gleichen Quote parti-
zipiert Frankreich bei den glatten, gerippten, ge-
schieferten und geschliffenen Platten und Fliesen, nur
mit dem Unterschied, daß hier eine lebhafte belgi-
sehe Konkurrenz besteht, die gegenwärtig 30 % des
Importtotais auf sich vereinigt. Ziffernmäßig ist beim
Export nur dessen absolute Geringfügigkeit hervor-
zuheben, und bei der Einfuhr weisen wir daraufhin,
daß sich das Gewicht auch hier von 5939 auf 6234
Tonnen erhöhte, wogegen die korrespondierenden
Wertsummen sich gleichzeitig, von 1455 auf 1400
Millionen Fr. verminderten.
19. Ka na I isa t i ons-Besta n d t e i I e aus Fein-

steinzeug und Porzellan.
Ist Export auch hier bedeutungslos, weisen wir

bei den Einfuhren auf die recht lebhafte Steigerung
hin, die sich gewichtsmäßig durch eine Erhöhung des
Importquantums von 839 auf 990 Tonnen und wert-
mäßig durch eine Zunahme von 959,000 auf 985,000
Fr. ausdrückt. Bei diesen Fabrikaten dominiert die
deutsche Lieferung mit 60 % des Totalimportes, wo-
gegen England nur noch mit 25, Frankreich und
Holland mit je 10 % der Gesamteinfuhr vertreten sind.

Die Gruppe der Glaswaren.
20. Dach glas, Glasziegel und Glasplatten.

65 % dieser Einfuhren sind deutschen Ursprungs,
während gegenwärtig Frankreich und Belgien nur
mit je 15-prozentigen Anteilquoten beteiligt sind.
Daß der Export unseres Landes, obwohl es an Glas-
hütten nicht fehlt, praktisch keine Rolle spielt, dürfte
hinlänglich bekannt sein. Die Einfuhr ist wertmäßig
von 424,000 auf 351,000 Fr. gewichen, und es lief
dieser Rückbildung eine Gewichtseinbuße von 1291
auf 1092 Tonnen parallel.

21. Fensterg las
ist ebenfalls nur Einfuhrartikel, wo wir eine gewichfs-
mäßige Steigerung von 1668 auf 2136 Tonnen kon-
statieren, wobei beizufügen ist, daß sich die zuge-
hörigen Werte von 653,000 auf 775,000 Fr. erhöht
haben. Auch hier haben sich bedeutsame Verände-
rungen in der wirtschaftspolitischen Orientierung un-
seres Landes vollzogen, indem Belgien als früherer
Allerweltslieferant ausgeschaltet ist und die Tschecho-
Slowakei nunmehr mit 55 % der schweizerischen
Totaleinfuhr an naturfarbigem Fensterglas an erster
Stelle steht. Ihr folgt Belgien im zweiten Rang mit
40% und der geringfügige Rest entfällt auf Frank-
mich. Die gefärbten, gemusterten und gravierten
Fenstergläser haben im internationalen Handelsver-
kehr eine so geringe Bedeutung, infolge der hohen

ollspesen, daß wir deren Ziffern ignorieren können.

Die Gruppe der Metallbaustoffe.
22. Rundeisen.

Der Preisdruck war auf diesem Gebiet ein außer-
ordentlicher und die Eisenhändler mußten Mut be-
sißen, um die täglich kläglicher werdenden Notizen
mit ruhigem Blut zur Kenntnis zu nehmen. Gewichts-
mäßig konstatieren wir eine Reduktion von 28,624
auf 25,821 Tonnen; es kann nicht überraschen, daß
damit ein Wertabfall von 4,309,000 auf 2,635,000 Fr.
parallel lief. Was an Exporten unter dieser Position
aufgeführt wird, bezieht sich zur Hauptsache auf Re-
exporte, die mit normaler Ausfuhrtätigkeit nicht zu
verwechseln sind. In der finanziell und bautechnisch
weitaus wichtigsten Rundeisenposition, den Dirnen-
sionen von unter 40 mm Dicke, dominiert der fran-
zösische Import heute entschieden, mit 70 % der
schweizerischen Gesamteinfuhr, wogegen 20 % auf
belgische Provenienzen entfallen.

23. Flach eisen.
Hinsichtlich der gelegentlich auftretenden Exporte

ist im Großen und Ganzen das bei der vorigen
Position Erwähnte festzuhalten. Bei den Importen
drängt sich der Eindruck des zunehmenden Preis-
Zerfalls noch stärker auf, indem hier eine Gewichts-
Verringerung von nur 17,695 auf 15,937 Tonnen zu
konstatieren ist, dagegen eine gleichzeitige Wertver-
minderung von 3,041,000 auf 1,824,000 Fr. Beiden
Sortimenten von 100 cm® und darüber dominiert
die deutsche Lieferung mit 50 % des Totalimportes,
bei jenen von 36—100 cm® die französische Quote,
heute allerdings scharf umstritten durch österreichische
und schwedische Lieferungen. Bei den Blöcken und
Knüppeln steht die belgische Provenienz mit 70 %
Anteilsquote im Vordergrund, und bei den Fabri-
katen unter 36 cm® Querschnittsfläche, die weitaus
den Hauptteil des ganzen Handelsverkehrs umfassen,
sind es wieder die französischen Quellen, die 60 %
der schweizerischen Gesamteinfuhr zu decken ver-
mögen.

Fassoneisen.
Zwar ist hier der gewichtsmäßige Rückschlag nicht

allzu empfindlich — wenn wir uns die Gesamtlage
vergegenwärtigen — denn ein Ergebnis von 45,880
Tonnen gegen 49,056 in der Vergleichszeit ist immer-
hin ein noch befriedigendes Resultat. Empfindlicher
ist es, daß die korrespondierenden Wertsummen
gleichzeitig Einbußen von 6,677,000 auf 4,550,000 Fr.
erlitten haben. Alle obigen Ziffern beziehen sich
natürlich auf Importe, denn ein Export existiert prak-
tisch hier ebensowenig wie bei einer andern Gruppe
der Halbfabrikate im Eisengeschäft. Die Eisen mit
einer größten Querschnittsdimension von 12 cm und
darüber werden uns gegenwärtig zu 60 % von Frank-
reich geliefert und zu 35 % von Belgien. Bei den
Sortimenten von 6—12 cm dominiert dagegen die
französische Fabrikation mit reichlich 90 % und ähn-
lieh liegen die Verhältnisse bei den Erzeugnissen
von unter 6 cm.

25. Wellbleche.
Sie haben ihr Einfuhrgewicht von 1318 auf 1768

Tonnen vergrößern können, wobei sich die korres-
pondierenden Werte von 450,000 auf 435,000 Fr.
ermäßigten. 98 % der gesamten Wellblechimporte
liefert uns gegenwärtig Belgien.

26. Röhren,
von weniger als 400 mm Lichtweite, sind um rund
800 Tonnen auf 12,040 Tonnen Importgewicht ge-
stiegen. Die Werte haben gleichzeitig einen Rück-
schlag von 4,788,000 auf 4,510,000 Fr. erfahren. An
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lsscl 3lsmmss. Ds3 Olsîclos gi>1 lör clis losclruclclss
oscl losmsllss l'slorilcsls.

17. l^susr- os6 3sorsls5ls k s cl< 3 l s i s s
oscl Xölirss.

T^ocli loisr Icössss wir clss misimss ^xporl öiosr-
gsloss oscl losim lmporl millsilss, cis^ zicli 6s3 Os-
wiclil vos 4087 sol 3939 lossss slogs3ssl<l lisl,
wsl>rss6 6is Icorrs3pos6isrSscIss Wsrls sins ^is-
Ioo33S VOS 574,999 sol 383,999 l^r. vsr/siclisss. Dis
s-slorilcsls clis3sr l'o3ilios 3iscl ls3l so33cl>liskzlicli
clsolzcloss Dr3prosg3.

vie Srupps clsr Zteinieugvsren.
18. 3lsis/sogplsllss os6 -k^lis3ss.

/^ol clis3sm Osloisl clomisisrl, gss/ im Osgss-
3sl; /o lrölosr, losuls ssl3cl>isciss l^rsslcrsicli, is3los-
3osclsrs losi ciss roliss, sismszzigss oscl sislsrloigss
l'rociolclss, wo ciis3S5 l.sscl 55 ^/o cls3 zcliwsi/srizcloss
lolslimporlsz cisclcl. I^Iil clsr glsicloss (Duols psrli-
/ipisrl l^rsslcrsiclo losi ciss glstlss, gsripplss, gs-
3cl>islsrlss oscl gszclolillssss ?lsllss oscl s-lis3ss, ouï-
mil clsm Dslsrzcloisci, clsh loisr siss Isloloslls loslgi-
3clis Xoslcorrss/ los3lsl>l, clis gsgsswsrlig 39 ?4> cis3
lmportlolslz sol ziclo vsrsisigl. ^illsrsmslzig i5l losim
^xporl sor clszzss sio3olols Osrisglögiglcsil lisrvor-
/olisloss, oscl losi clsr ^islolor wsi3ss wir cisrsollois,
öslz ziclo cls3 Oswiclil socli liisr vos 593? sol 6234
losses srloölols, wogsgss clis l<orrs3>oosclisrssclss
Wsrlzummss zicli glsicli/silig, vos 1455 sol 1499
lvlilliosss l-r. vsrmisclsrlss.
19. Xs ss l izs l i os3-ôs3ls s cils i I s suz I^sis-

zlsis/sug oscl l'or/sllss.
lzl ^xporl soclo liisr losclsolusg3lo3, wsizss wir

t>si ciss ^islolirss sol clis rsclol lsloloslls ^lsigsrosg
lus, clis zicli gswiclolzmslzig clorclo siss ^rloöliusg cis3
lmporlgosslomz vos 839 sol 999 losses oscl wsrl-
mslzig clurcli siss ^ossloms vos 959,999 sol 935,999
im suzclröclcl. Lsi ciiszss l^slorilcslss clomisisrl clis
clsolzclis l.islsrusg mil 69 N cls3 lolslimporls3, wo-
gsgss ^sglsscl sor socli mil 25, k'rsslo'sicli oscl
l^ollsscl mil js 19 clsi' Oszsmlsislolii- vssli'slss zisci.

vie Vkuppo 6sr vlslvsren.
29. H>scligls5, Ols5?isgsl oscl Olszplsllss.

65 >/o ciiszsi' ^islolirss ziscl cisolzcliss lli-Zprosgz,
wslii-sscl gsgsswsi'lig l-sssIcrEic^ oscl Lslgiss su?
mil js 15-pro^ssligss ^slsilgoolss loslsiligl zisci.

cisr ^xpo^l 0S5S5S5 l_sscis5, olowolil S5 ss Olsz-
5öllss siclil lslill, pi-slclizcls l<siss kolls zpisll, clôà
5islssglicl> losksssl zsis. Dis ^islul»- izl wsilmslzig
vos 424,999 sol 351,999 lì gswicliss, oscl S8 lisl
clis5s>- l?öcl<Ioilciosg siss Oswiclilzsislookzs vos 1291
sol 1992 lossss psrsllsl.

21. l^ss5lsi-g >S5
i^l slosslsllz sor ^islulirsrlilcsl, wo wir siss gswiclilz-
mslzigs ^lsigsrusg vos 1663 sol 2136 lossss I<os-
^lslisrss, wolosi losi^olögss i5l, clsl; zicli clis ^ogs-
höriges Wsrls vos 653,999 sol 775,999 l-r. sr5öl>l
ssizss. ^ocli liisr lisloss zicli lzscisolzsms Vsrsscls-
lusgss is clsr wirlzclisltZpolilizcliss Orisslisrosg us-
5srsz l.sscls5 voll^ogss, isclsm ôslgiss sl5 lrö5srsr
^îîet-vvSlizÛàrZ^i QU5^S5c^Z!iei izi ur,cl clis Izc^ecsio-
^lowsl<si susmslir mil 55 ?4> clsr 5cl>wsi?sri5cliss
lolslsislolir ss sslorlsrlzigsm s^sszlsrglsz ss srzlsr
slslls zlslil. llir lolgl Lslgiss im ^wsilss Xssg mil
49°/o uscl clsr gsrisglögigs Xszl ssllslll sol l^rsslc-
micli. Dis gslsrlolss, gsmoslsrlss oscl grsvisrlss
css5lsrgls5sr lislzss im islsrssliosslss llssclslxvsr-
xslir siss 50 gsrisgs Ls6solosg, islolgs clsr lioliss
4OÜ3PS5SS, clslz wir clsrss ^illsrs igsorisrss I<össss.

vie Sruppe «te? ^etsllbsuitotte.
22. Xosclsizss.

Dsr l'rsiZclruclc wsr sol clisssm Osloisl sis solzsr-
orclsslliclisr oscl clis ^i5sslisscilsr mohlss lvlol los-
sihss, om clis lsgliclo klsgliclosr wsrclssciss Xloli^ss
mil roloigsm Llol /or Xssslsiz /u sslimss. Oswiclilz-
mshig l<os8lslisrss wir siss kscloklios vos 23,624
sol 25,821 lossss; S5 lcsss siclol ülosrrs5closs, clsh
clsmil sis Wsrlslolsll vos 4,399,999 sol 2,635,999 I^r.

psrsllsl lisl. Ws5 ss ^xporlss uslsr clis5sr l'oZilios
solgslölorl wircl, los/islol zicli /or llsupl5scl>s sol Xs-
sxporls, clis mil sormslsr ^U5lol>rlsligl<sil siclol /u
vsrwscli5sls ziscl. ls clsr lisss/isll oscl losolsclisizclo
wsilso3 wicloligslss Kosclsi3ss>oo3ilios, ciss Dimss-
3iosss vos oslsr 49 mm Dicl<s, clomisisrl clsr lrss-
/Ö3i3clos lmporl lisols ssl5cloisclss, mil 79 'lÄ clsr
3cl>wsi/sri3cliss Os3smlsislul>r, wogsgss 29 ?4> sol
loslgi3clos ?rovssiss/ss ssllsllss.

23. l-lsclisi5ss.
llis3iclillicl> clsr gslsgssllicli sollrslssclss ^xporls

i3l im Orokzss os<? Oss/ss cis3 losi clsr voriges
l°03ilios ^rwslosls ls3l/olisllss. ösi clss lmporlss
6rssgl sicli clsr ^isclroclc cls3 /usslimssclSs ?rsi3-
/srlsllz socli 3lsrlcsr sol, isclsm loisr siss Oswiclols-
vsrrisgsrusg vos sur 17,695 sol 15,937 lossss /u
Icos3lslisrss i3l, clsgsgss siss glsicli/siligs Wsrlvsr-
misclsrosg vos 3,941,999 sol 1,324,999 lì ksi ciss
5orlimsslss vos 199 cm^ oscl clsrölosr clomisisrl
clis clsol3clis I.islsrosg mil 59 hl) ciss lolslimporlss,
losi jssss vos 36—199cm^ clis lrss/o3i3clis (Dools,
losuls sllsrclisg3 sclosrl omzlrillss ciurclo o3lsrrsic>oi3c>os
oscl 3clowscli3clis l.islsrosgss. ösi ciss ölöclcss oscl
Xsöszpsls zlslil clis loslgi3clos ?rovssiss/ mil 79 N>

^slsil3guols im Vorclsrgroscl, oscl losi ciss I^slori-
Icslss oslsr 36 cm^ Ousr3clositl5llsclis, clis wsilsox
clss llsosollsil cls5 gss/ss llssclsl3vsrlcslir5 omls33ss,
3iscl S3 wisclsr clis lrss/Ö3i3closs Ousllss, clis 69
clsr 3cl>wsi/sri3cliss Os3smlsislol>r /u clsclcss vsr-

I-S350 seizes.
^wsr i3l loisr clsr gswiclil3mslzigs l?ücl<3clilsg siclil

sll/o empliscllicli — wsss wir os3 clis Oszsmllsgs
vsrgsgsswsrligss — clsss sis ^rgslosiz vos 45,839
lossss gsgss 49,956 is clsr Vsrglsicli5/sil izl immer-
lois sis socli loslriscligssclsz Xszullsl. ^mplisclliclisr
i3l S3, clsl; clis Icorrszposclisrssclss Wsrlzommss
glsicli/silig ^isloolzss vos 6,677,999 sol 4,559,999 k^r.

srlillss losloss. T^lls oioigss /illsrs los/isliss ziclo

sslöriicli sol lmporls, clsss sis ^xporl sxizlisrl prslc-
lizclo liisr slosszowssig wie losi sissr ssclsrs Oroppe
clsr l-lsllolslorilcsls im ^izssgszclosll. Dis ^izss mil
sissr gröhlss <Dosr3cl>silt3climss5ios vos 12 cm oscl
clsrölosr wsrclss os3 gsgsswsrlig /u 69 'Xo vos l-rsslc-
rsicli gslislsrl oscl /o 35 vos öslgiss. Lei ciss
5orlimsslss vos 6—12 cm clomisisrl clsgsgss clis
lrss/Özi3cl>s k-slorilcslios mil rsiclolicli 99 ?4> oscl slis-
liclo lisgss clis Vsrl>sllsi33s losi ciss ^r/sogsi33ss
vos oslsr 6 cm.

25. Well lois clos.
5is lisloss ilor ^islulorgswiclol vos 1318 sol 1763

lossss vsrgrölzsrs lcössss, wolosi zicli clis lcorrsz-
szosclisrssclss Wsrls vos 459,999 sol 435,999 lì
srmslziglss. 98 °/o clsr gszsmlss Wslllolsclurnporls
lislsrl os3 gsgsswsrlig Lslgiss.

26. lîôlorss,
vos wssigsr sis 499 mm I_iclilwsils, ziscl um rosci
899 lossss sol 12,949 lossss lmporlgswiclil gs-
zlisgss. Dis Wsrls losioss glsiclo/silig sisss Xoclc-

zclilsg vos 4,783,999 sol 4,519,999 ^r. srlslorss. ^s
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dieser Einfuhr partizipierten: Deutschland mit 28%,
die Tschechoslowakei mit 20, Belgien mit 18 und
Holland mit 12% des Totalimportes. -y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 22. Juli für folgende Bau pro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. H. Hürlimann, Um- und Anbau Klausstraße 10,

Abänderungspläne, Z. 8;
2. Ch. Persiß, Umbau, Seehofsfraße 4, Z. 8;

Mit Bedingungen:
3. Einkaufsgenossenschaft der Schweizer. Coiffeur-

meister, Umbau Seilergraben 51, 49, Z. 1;
4. E. Lang, Umbau Limmatquai 64/Am Rank, Ab-

änderungspläne, Z. 1 ;

5. W. Brunner, Erdgeschoßumbau Albisstr. 15, Z. 2;
6. J. Pfenninger, Aufbau Vers.-Nr. 1049/Mutschellen-

strafe 39, Abänderungspläne, Z. 2;
7. Baugesellschaft Gstadhalde, Doppelmehrfamilien-

häuser mit Auforemisen und Einfriedung Gieß-
hübelstraße 82, 84, 86, Abänderungspläne, Z. 3 ;

8. A. Kernberg, Erstellung zweier Dachlukarnen
Goldbrunnenstraße 118, Z. 3;

9. Meierhans & Co., Umbau Hardaustraße 5, Z. 3 ;

10. G. Bolliger, Vergrößerung der Schaufenster Mol-
kenstraße 18, Z. 4;

11. Genossenschaft Sihlgrund, Umbau Stauffacher-
quai 58, Z. 4;

12. H. Günthardt, Fortbestand des prov. Magazin-
gebäudes Vers.-Nr. 2967 mit Schuppenanbauten
und der Wellblechautoremise Lagerstr. 85, Z. 4;

13. Guggenheim's Erben, Erdgeschoßumbau, Müller-
straße 8, Z. 4;

14. J. Gut's Erben, Umbau mit Dachaufbaute Rot-
wandstraße 51, Z. 4;

15. S. Liaskowsky, Ladenbaute Lang-/Lagerstr., Z. 4;
16. Baugesellschaft Schönhof, innere Einteilung im

1. und 3. Stock Kornhausbrücke 7, Z. 5 ;

17. A. Karli, Vergrößerung und Verlegung der Ben-
zintankanlage und Offenhaltung des Vorgartens
Limmatstraße 11 7, Mattengasse, Z. 5;

18. M. Räpsch, Umbau Ouellenstraße 26, Z. 5;
19. H. Beer, Brandmauerdurchbruch zwischen Schaff-

hauserstraße 1 und Kronenstraße 45, Z. 6;
20. M. Friedländer, Erstellung eines Gartenhauses

In der Hub 4, Z. 6;
21. G. Greil, Erstellung einer Einfriedung Rütschi-

straße 21, Z. 6;
22. Stadt Zürich/Elektrizitätswerk, Vergrößerung der

bestehenden Transformatorenstation Ecke Wein-
berg- Sonneggstraße (abgeändertes Projekt), Z. 6;

23. E. Wunderli, Mehrfamilienhäuser Hochstraße 6/
Haidenbachstraße 44, Abänderungspläne und ab-
geändertes Projekt, Z. 6;

24. A. Wyß, Schaufensterumbau und Erstellung eines
Balkones im 1. Stock Weinbergstraße 95, Z. 6;

25. Prof. Dr. L. Ruzicka, Erstellung einer Stüßmauer
und Verlängerung der Einfriedung bei Freuden-
bergstraße 101, Z. 7;

26. E. Vollenweider, Dachauf- und -ausbau Rütistr. 30
(abgeändertes Projekt), Z. 7;

27. È. Berger, Autoremisenanbau Wonnebergstraße
Nr. 58, Z. 8;

28. F. Frißsche, Anbau einer Autoremise Wonne-
bergstraße 64, Z. 8;

29. R. Tobler, Erstellung einer Waschküche an Stelle
eines Kellerraumes Russenweg 31, Z. 8.

Baukreditbegehren im Kanton Zürich. Beim
Kantonsrat sucht der Regierungsrat um folgende
Kredite nach : Fr. 350,000 für den Bau eines Ge-
meinschaftshauses der Pflegeanstalt Rheinau, und
Fr. 158,000 für die Einrichtung des früheren Verwal-
tungsgebäudes der Schweizerischen Unfallversiche-
rungs-Aktiengesellschaft in Winterthur als Bezirksge-
bäude Winterthur.

Neue Art des Appartementhauses in Zürich.
Ein neuartiges Projekt des Appartementhauses ist im

sogenannten Engematthof, unmittelbar hinter dem
Fabrikationshause von P K Z an der Bederstraße in
Zürich 2, nach den Plänen und unter Leitung von
Architekt Schlegel verwirklicht worden. Es handelt
sich um einen langen Bau, in dem keine Wohnun-
gen für Familien vorhanden sind, sondern nur Ein-
zel- und Doppelzimmer, die in Miete abgegeben
werden an Alleinstehende beiderlei Geschlechtes.
Der Gedanke dieser Art des Appartementhauses ver-
folgt den Zweck, die sogenannten „Buden", in denen
vor allem jüngere Leute zu hausen pflegen, durch
moderne Zimmer zu erseßen, die dem jungen Men-
sehen ein Heim sein sollen. Die Erfahrung hat ge-
zeigt, daß die sogenannten möblierten Zimmer doch

lediglich zum Schlafen verwendet werden, während
sich die Mieter meistenteils auswärts aufhalten und so

unnötigerweise viel Geld ausgeben. Diese modernen
Zimmer im Engematthof aber werden bestimmt bald
die Mieter daran gewöhnen, abends öfters zuhause
zu bleiben, zumal aller Komfort vorhanden ist. Das

langgestreckte Haus, welches etwas erhöht ist, prä-
sentiert sich äußerlich durch Einfachheit sehr ange-
nehm. Eine große Aufgangstreppe ist vorhanden,
links und rechts liegen je sechs Autogaragen, darüber
befinden sich zwei Tennispläße. In drei Stockwerken,
die in der Länge einen kasernenähnlichen Gang
aufweisen liegen zu beiden Seiten von diesem Durch-

gangsweg im ganzen 76 Einzelzimmer und 14 Dop-
pelzimmer. Jedes Zimmer ist mit fließendem warmen
und kalfen Wasser versehen, sechs von ihnen ver-
fügen über Duschen und in acht weiteren ist ein

Bad vorhanden. Zudem finden wir überall zahlreiche
eingebaute Schränke, so daß der Mieter nichts anderes
mitzubringen hat als Bett, Stuhl und Tisch. In jedem
Zimmer sind zudem eine Tischlampe, eine Decken-
beleuchtung und ein Telephonanschluß vorhanden.
In sämtlichen Räumen wurde dieselbe weißliche Tapete
verwendet, die waschbar ist. Alle Zimmer mit Aus-
nähme von acht Stück besißen einen Balkon. Nach

offiziellen Angaben sollen in Zürich ungefähr 5000

Angestellte in Privatzimmern wohnen und gerade
für solche Leute ist dieses Haus gedacht, denn der

Preis eines Zimmers beträgt nur 90 Franken, wobei
Licht, Heizung und warmes Wasser inbegriffen sind.

Will der Mieter auch volle Pension genießen, hat er

dafür 150 Franken zu zahlen. — Erwähnenswert ist,

daß das Gebäude vollständig' schallsicher abgedichtet
wurde, ja selbst Treppenhaus und Zimmerböden sind

mit einem Gummibelag versehen. Niemand kann

den Nachbar nebenan stören. Im unteren Teile des

Hauses liegen die Wohnung eines Betriebschefs, ein

gemeinsamer Speisesaal, ein Gymnastikraum, der

auch als Kegelbahn verwendet werden kann, ferner

ein Lesezimmer. Vor dem Hause gegen den Uetli-

berg befindet sich ein Ruhegarten nebst einer Boccia-

bahn. Um das gesamte Gebäude wird eine Garten-

anlage mit dem Kostenaufwand von 25,000 Franken

erstellt. Um das Wohnen so angenehm als möglich

zu machen, wurden überall die modernsten Errun-

genschaften der Technik herbeigezogen : ölfeuerung,
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clis8sr kinlukr psrli^ipisrlsn: Osul8cklsncl mil 28 </o,

clis I8ckscko8lowslcsi mil 26, Vslgisn mil 18 uncl
klollsncl mil 12^/o cls8 Iolslimporls8. -^.

ksuckronîlî.
vsupoliisilicke Sewîlligungen «ier 5»s«iî

Zlüricil wurclsn sm 22. luli lür lolgsncls Lsupro-
jslcls, lsilwsi8s unlsr Lsclingungsn, srlsilt:

Okns Lsclingungsn:
1. kl. Klürlimsnn, klm- uncl i^nksu Xlsu88lrshs 16,

^Ksnclsrung8plsns, /. 3 z

2. OK. Ksr8il), klmksu, 5sskol8lrskzs 4, /. 8;
K4il ksclingunzsn '

Z. Kinlcsul8gsno88sn8cksll clsr 3ckwsi^sr. Ooilksur-
msi8lsr, klmksu 5silsrgrsksn 51, 49, 2^. 1;

4. k. l_snz, klmksu kimmslqusi 64/^m ksnlc, 7^k-
snclsrung8plsns, 1 i

5. W. krunnsr, krclgs8ckolzumksu ^Iki88lr. 15, 2z
6. 1. klsnningsr, /^ulksu Vsr8.-Xlr. 1649/k4ul8cksIIsn-

8lrsk)s 39, /^Ksnclsrung8plsns, /. 2^
7. ösugs8sll8cksll <08lsclkslcls, Ooppslmskrlsmilisn-

Ksu8sr mil ^utorsmi8sn uncl Kinlrisclung Oisl;-
küksl8lrsk;s 32, 84, 86, ^Ksnclsrung8plsns, 3 :

8. 7V Xsrnksrg, Kr8lellunz ?wsisr Oscklulcsrnsn
Oolclkrunnsn8lrshs 118, 3;

9. K4sisrksn8 â< Oo., klmksu Klsrclsu8lrsl;s 5, 3
16. O. öolligsr, Vsrgrölzsrung clsr ^cksulsn8lsr K4ol-

l<SN8lrsk)S 13, X. 4i
11. Osno88sn8cksll ^iklgruncl, klmksu Zlsullscksr-

c>usi 58, 4,-
12. >4. Oünlksrcll, korlks8lsncl cls8 prov. K4sgszrin-

gsksucls8 Vsr8.-klr. 2967 mil 5ckuppsnsnksulsn
uncl clsr Wsllklscksulorsmi8s Ksgsr8lr. 85, 4:

13. Ouggsnksîm'8 krksn, krclzs8ckolzumksu, K4üllsr-
8lrs^s 8, 4;

14. 1. Oul'8 krksn, klmksu mil Oscksulksuls l?ol-
wsncl8lrsl;s 51, 4;

15. 5. I.is8l<ow8lc^, bsclenlosuls I_sng-/l.sgsr8lr., 4;
16. Lsugs8sll8cksll Zckönkol, innsrs kinlsilung im

1. uncl 3. ^loclc Xornksu8kruclcs 7, /. 5;
17. 2^. Xsrli, Vsrgrö^srung uncl Vsrlsgunz clsr ksn-

Tinlsnlcsnlsgs uncl 0>klsnksllunz cls8 Vorzsrlsn8
l.immsl8lrskzs 11 7, ^1sltsngs55S, 5?

13. K4. I?sp8ck, klmlosu 0>usllsn8lrskzs 26, 5:
19. >4. kssr, Vrsnclmsusrclurckkruck ^wi8sksn 5cksll-

Ksu8sr8lrs^s 1 uncl Xr0NSN8lrsl)S 45, 6!
26. K4. kriscllsnclsr, Kr8lsllung sinS8 OsrlsnKsU8S8

In clsr kluk 4, 61
21. O. Orsil, kràllung sinsr kinlrisclung I?ül8cki-

8lrskzs 21, il. 6;
22. 5lscll /ûncli/^IsIài^ilâlz^Erl«, Vs>'gröl;S>'ung clsi'

lzs8lsIisnclSn Imn8lo^mslo>-SN8lslion ^cl<s ^/sin-
lzEI-^- 5onnEzg8lm^S (sIngSsnclSt'lS8 ?fojsl<l), 6;

23. Wunclsi-Ii, I^1sIiflsmi>iSnIiâu8S>' l4ocli8lrslzs 6/
>4s!cIsn>ZscIi8lm>;S 44, ^l?ZnclSmng8p>Zns unà sk-
gssnclsi'^ ?>-ojs><l, 61

24. 5cIiZulSN8lS>'umIzsu uncl ^^lsllung sins8
káonS8 im 1. 5locl< VVsinIzSi'Jsli'shs 95, 6;

25. ?>-ol. Dn 1.. ku^icl<z, ^r8lsllun^ Sinsr 5lühmsuSr
uncl Vei-Iängsi-ung clsi- ^inli'isclung ksi ^suclsn-
ksi-gàshs 161, 7:

26. k. Vollsnv^siclsi', Oscksul- uncl -su8ksu I?üli8li'. 36
(skgssn^si-tsz ^i-ojsl<l), /. 7i

27. k. Ls^gsi', ^ulc»-smi8snsnksu Wonnsksr^lmlzs
58, I. 8?

23. s^. ^ilz8cks, T^nksu sinss ^ulorsmi8S Wonns-
Ks^g8lmkzs 64, 8!

29. k. loklsi', ki-8lsllsng sinsi- Ws8skl<6cks sn 5lsIIs
sinS8 KsIIsi'MUME8 I?U88SNVVSg 31, 3.

Vsukre6iibegskren im Ksnîon liirîck. ksim
Xsnlon8ml 8uckl cisi- Ksgismng8ml um lolgsnà
Xrsclils nsck! k^»-. 356,666 lür <3sn ösu sins8 Os-
msin8sksll8ksu8S8 clssê ^llsgssn8lsll kksinsu, un6

lì 156,666 lü^ ciis kini-icklung clS8 lrüksi-sn Vsi'wsl-
lun^8gskâucls8 clsr Zckv/si^siàksn OnlsIIvs^icks-
>°unz8-^!<liSngS8s!!8clisll in Winlsi'lkui' à Ks^ii-I^gs-
kâucls Winlsi-lkui-.

^eue 6eî /^ppsrîemenîksulel !n lûrîck.
Kin nsusi'lizs8 ki'ojs^l cls8 ^pps4smsnlksu8S8 i8l im

8Ogsnsnnlsn kngsmsllkol, unmillslksr kinlsr clsm
kskn><slion8ksu8s von X / sn cisi' ös^si^lmhs in

/ü^ick 2, nsck clsn KIsnsn uncl unlsi' ksilung von
Amkilàl Zoklsgs! vs>'^vi>'I<!ickl v/oi'clsn. k8 Ksn6s!l
8iok um sinsn Isngsn ksu, in clsm !<sins Woknun-
gsn lui" ksmilisn voi-konclsn 8incl, 8oncls^n nur kin-
?sl- uncl Ooppsl^immsr, ciis in saisis skgsgsksn
wsrclsn sn /^»sin8lsksnclS ksiclsrlsi Os8ck!soIils5.
Dsr OsclsnI<s clis8sr T^rl cls8 ^ppsrlsmsnlksu8S8 vsr-
lolgl clsn /wsc><, clis 80gsnsnnlsn „kuclsn", in clsnsn
vor sllsm jüngsrs ksuls ?u Ksu8sn pllszsn, clurcli
moclsrns dimmer ?u sr8sl)sn, ciis clsm jungsn I^Isn-
8cksn sin KIsim 8sin 8oIIsn. Ois krlskrung ksl gs-
^sigl, cls^ clis 80gsnsnnlsn möklisrlsn ^immsr clocli

Iscliglick ?um 5cklslsn vsrwsnclsl wsrclsn, wskrsncl
8iok clis I^lislsr msi8lsnlsil8 su8v^srl8 sulksllsn uncl 80

unnöligsrwsi8s vis! Oslcl su8gsksn. K>is8s moclsrnsn
^immsr im knzsmsllkol sksr wsrclsn Ks8limml kslcl
clis I^Iislsr clsrsn gswöknsn, sksncl8 öllsr8 ^uksu8s
?u klsiksn, ^umsl sllsr Xomlorl vorksnclsn i8l. OZz

Isngzs8lrsclcls Klsu8, wsloks8 slws8 srkÖkl i8l, prs-
8snlisrl 8ick suhsrlick clurck kinlsckksil 8skr sngs-
nskm. kins grokzs 7^ulgsng8lrspps i8l vorksnclsn,
Iinlc8 uncl rsokl8 liszsn js 8scli8 ^ulogsrsgsn, clsrüksr
kslinclsn 8iok ?wsi Isnni8p>sl;s. In 4rsi 3loclcwsrlcsn,
clis in clsr ksngs sinsn Ics8srnsnsknlioksn Osng
sulwsi8sn lisgsn ?u ksiclsn 5silsn von clis8sm Ourcli-

zsng8wsg im gsn?sn 76 kin^sl^immsr uncl 14 Oop-
psl?immsr. lscls8 Ämmsr i8l mil lliskzsnclsm wsrmsn
uncl lcsllsn Ws88sr vsr8sksn, 8scli8 von iknsn vsr-
lügsn üksr K>u8clnsn uncl in sckl wsilsrsn i8l sin
öscl vorksnclsn. ^uclsm linclsn wir üksrsll ^slnlrsiclis
singsksuls Tckrsnlcs, 80 clsh clsr I^Iislsr niclnl8 snclsrsz
mil^ukringsn ksl sl8 ksll, 3lukl uncl Ii8ck. In jsclsm
dimmer 8incl ^uclsm sins Ii8cklsmps, sine Osclcsn-

kslsucklung uncl sin Islspkonsn8clnluk; vorksnclsn.
In 8smllicksn Xsumsn wurcls clis8slks wsihliclns Ispsls
vsrwsnclsl, clis ws8ckksr i8l. ^IIs /immsr mil /^U5-

nskms von sckl 5lücl< Ks8ilzsn sinsn ksllcon. XIscli

olli^isllsn T^ngsksn 8oIIsn in ^ürick unzslskr 566ll

^ngS8lsIIls in krivàimmsrn woknsn uncl gsrs6s
lür 8olcks ksuls i8l clis8S8 KIsu8 gsclsckl, clsnn clsr

Krsi8 sins8 Ämmsr8 kslrsgl nur 96 Krsnlcsn, wobei
kickl, klsi^ung uncl wsrms8 Ws88sr inksgrillsn 8in6.

Will clsr I^Iislsr suck volls Ksn8ion gsniskzsn, ksl sr

clslür 156 Krsnlcsn ?u ^sklsn. — Krwslnnsn8wsrl iîl,

clslz cls8 Osksucls voll8lsnclig' 8cksll8icksr skgsclicklst
wurcls, js 8slb>8l Irsppsnksu8 uncl Ammsrköclsn 8incl

mil sinsm Oummikslsg vsr8sksn. Xlismsncl Icssn

clsn Xisckksr nsksnsn 8lörsn. Im unlsrsn Isils clsZ

KIsu8S8 lis^sn clis VVoknung sins8 öslrislo8cksl8, sin

gsmsin8smsr 5psi8s8ssl, sin 0/mns8lilcrsum, clsr

suck sl8 Xsgslkskn vsrwsnclsl wsrclsn lcsnn, lsrnsr
sin Ks8s?immsr. Vor clsm Klsu8s zsgsn clsn Oslli-

ksrg kslincisl 8ick sin Xuksgsrlsn nsb>8l sinsr ôoccis-

kskn. Kim cls8 gs8smls Osksucls wircl sins Osrlsn-
snlsgs mil clsm Xo8lsnsulwsncl von 25,666 Krsnlcsn

sr8lslll. klm cls8 Woknsn 80 sngsnskm s>8 möglicn

?u mscksn, wurclsn üksrsll 6is moclsrn8lsn krrun-

zsn8cksllsn clsr Iscknilc ksrksigs-ogsn ' Ollsusrung,
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